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sein soll. Schluss mit sinnlosen Menschenopfern, Schluss mit sinnlosem
Leiden, das Menschen anderen Menschen bereiten, Schluss mit dem
Niemals-genügen-können. Der Gekreuzigte zeigt uns den Weg zur Um-
kehr, fort von den Wegen des Todes hin zum Weg, der ins Leben führt.
Versöhnung mit uns selbst, mit Gott, mit dem Leben – das ist Auferste-
hung.

Ich wünsche Ihnen einen guten Weg durch die Karwoche, durch den
Karfreitag hindurch in das Licht des Ostersonntags – mit Jesus Christus.

Ihre

Rund 1.900 Briefe mit der Bitte um ein freiwilliges Kirchgeld
machten die Konfirmanden des fünften Bezirks für den Postversand
fertig. Darin wurden Gemeindeglieder, die keine Kirchensteuer zahlen
müssen, gebeten, für sich einen Beitrag nach eigenem Ermessen
festzusetzen. Die Anfang März verschickte Post hat durchweg eine
positive Resonanz in der Gemeinde gefunden. Das freiwillige Kirchgeld
kann im Gemeindeamt eingezahlt oder bargeldlos überwiesen werden.
Kontonummer und Öffnungszeiten des Gemeindeamtes finden Sie auf
Seite 26.

Dagmar Kunellis
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Jesus Christus ist die Versöhnung für unsre Sünden,
nicht allein aber für die unseren, sondern auch für
die der ganzen Welt.

1. Johannes 2, Vers 2

V on Martin Luther wissen seine Biografen zu erzählen, dass er als
Augustinermönch in seiner Zelle einen verzweifelten Kampf führ-
te, um vor Gott gut dazustehen. Auf der Suche nach dem „gnädi-

gen Gott“ zog er alle Register: Selbstkasteiung, Fasten und körperliche
Arbeit bis zum Zusammenbruch, dass sogar sein Abt gelegentlich ein-
schritt mit der Mahnung, es doch nicht zu übertreiben. Für Martin Luther
blieb dennoch lange Zeit das Empfinden, vor Gott nicht bestehen zu kön-
nen, es gab keine Versöhnung zwischen dem sündigen Menschen und dem
allmächtigen Gott.

Zum Glück sind wir da heute doch viele Schritte weiter, mögen wir da
wohl erleichtert sagen.  Wir singen „Kann denn Liebe Sünde sein?“ oder
„sündigen“, indem wir doch noch das zweite Stück von der leckeren Torte
nehmen. Schuld, die wir vielleicht noch verspüren, können wir im Zwei-
felsfall mit dem Psychologen beraten oder uns einen geeigneten Schuldi-
gen suchen.

Aber geht es uns besser als Martin Luther? Sind wir „versöhnte“ Men-
schen? Wir werden heute vielleicht nicht mehr von Anforderungen ge-
quält, die Gott an uns stellt, sondern wir sind es nun selbst, die diese An-
forderungen stellen, viel zu viele und viel zu große, Anforderungen an uns
selbst und an andere Menschen. Wir stehen unter dem Druck, im Beruf zu
bestehen, sind immer wieder gefordert, uns vor anderen positiv zu präsen-
tieren. Wir leiden unter den Ansprüchen und Erwartungen, die von allen
Seiten an uns herangetragen werden, zerbrechen an ihnen, sind mit uns
nicht mehr im Reinen, und schon gar nicht mit Gott – unversöhnte Men-
schen in einer unversöhnten Welt.

“Lasst euch versöhnen mit Gott.“ Diese Einladung, auszusteigen aus
dem Laufrad, haben wir in jedem Gottesdienst im Isinger Feld vor Augen,
denn diese Worte sind eingearbeitet an der Vorderseite des von Heinrich
Strüngmann gestalteten Altars. Sie laden uns ein hinzusehen auf Jesus
Christus und seinen Tod am Kreuz, um zu begreifen, dass endlich Schluss
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Konfirmation am 21. Mai 2006
Bezirk 5,  Pfarrerin Dagmar Kunellis

Mirco Altenbernd
Ilona Bestmann
Michael Bux
Chantal Dieudonné
Jennifer Dirkes
Anika Ferber
Rico Fiedler
Dominik Henneberg
Sina Hernandez
Lisa-Marie Jacobs
Lisa Junglas
Florian Kassler
Philipp Koch
Jessica Köhler
Eileen Krätschmann

Vera Lockmann
René Metzler
Hannah Nowicki
Denise Ortjohann
Timo Peplow
Pascal Prätel
Dominik Schulz
Alexander Schwarze
Frederic Siemann
André Söllenböhmer
Laura Teckentrup
Lisa Viehöver
Florian Zeck
Melissa Ziegert

Konfirmation am 25. Mai 2006 (Himmelfahrt)
Bezirk 5,  Pfarrerin Dagmar Kunellis

Tobias Engelberg
André Hagemann
Nils Hayn
Daniel Körver
Lena Langer
Philipp Praske

Christine Rumi
Patricia Schaumburg
Kevin Schmidt
Robin Strauch
Sabrina Wegener
Manuela Wimmer

4

Konfirmation am 7. Mai 2006
Bezirk 4,  Pfarrerin Bärbel Wilmschen

Kevin Brabender
Lisa-Marie Brecklinghaus
Janine Czech
Danielle Fänger
Sarah Götz
Melanie Grocholski
Heiko Groth
Julian Hahn
Tobias Heimann
Stephan Hoffmann
Ann-Kathrin Hundt
Angelina Köhn

Jennifer Koß
Sven-Jörg Liedtke
Laura Marquardt
Janine Möhlen
Julia Möhlen
Jennifer Nowak
Stephan Paal
Matthias Reinke
Daniel Schiller
Phil Siemoneit
Christina Spatz
Annika Stark

Marcel Brähler
Melanie Bremgartner
Marvin Dahlmann
Andre Dickmann
David Grigoleit
Linda Kowalewski
Vanessa Kremer
Patrick Künstler
Jennifer Lübke

Marcel-Rene Lübke
Marvin Meier
Selina Raasch
Marius Rainert
Saskia Reinke
Larissa Rotarius
Lukas Schneider
Bianca Carina Wild
Marc Wisniewski

Konfirmation am 14. Mai 2006
Bezirk 2,  Pfarrer Frank Jager
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Ausstellung der Hortkinder
zum Thema "Gottes Schöpfung"

Ab dem 17. Juni 2006 werden die "Künsterlinnen und Künstler" des
Hortes Leither Straße ihre selbstgemalten und gebastelten Werke in

der ALTEN KIRCHE für vier Wochen ausstellen. Der Glaube an Gott
spielt in unserem Kindergarten- und Hortalltag eine zentrale Rolle. Die
Kinder haben durch ihre Kunstwerke zum Ausdruck gebracht, wie sie die
Erschaffung der Welt und des Menschen sehen.

Für diese Ausstellung haben wir uns intensiv mit GOTTES SCHÖP-
FUNG beschäftigt. Wir haben den Kindern vermittelt, dass wir dankbar
sein können, weil Gott uns diese Welt geschenkt hat und wir für seine
Schöpfung Verantwortung tragen. Wir freuen uns über zahlreiche Besu-
cher.

Der Hort der KITA Leither Straße verabschiedet sich

Am Samstag, 17. Juni 2006, findet um 17.00 Uhr ein Abschieds-
gottesdienst in der ALTEN KIRCHE statt. Anschließend laden wir

alle ehemaligen und jetzigen Hortkinder sowie deren Angehörige in das
Gemeindehaus, Leither Straße 33, ein. Dort findet die Abschiedsfeier statt.
Obwohl wir traurig sind über das, was wir verlieren, möchten wir diesen
Abend dazu nutzen, uns noch einmal wiederzusehen und die alte Zeit Revué
passieren zu lassen. Pamela Faber und Birgit Neuhaus

Pamela Faber und Birgit Neuhaus

Anmeldung der neuen Katechumenen

Der nächste Termin zur Anmeldung der neuen Katechumenen ist der
11. Juni 2006. Die Anmeldung findet im Gemeindehaus Leither Stra-

ße 33 nach dem Gottesdienst in der Alten Kirche statt. Eine persönliche
schriftliche Einladung erfolgt im Mai.

Alle Jungen und Mädchen, die zwischen dem 01.07.1992 und dem
30.06.1993 geboren sind und sich konfirmieren lassen möchten, sind mit
ihren Eltern herzlich zum Gottesdienst  und dem  anschließenden Treffen
zur Anmeldung in das Gemeindehaus eingeladen. Die Vorlage eines
Stammbuches oder einer Geburtsbescheinigung wird erwünscht.

Die Konfirmandenzeit beginnt mit dem Unterricht nach den Sommer-
ferien 2006 und endet im Frühjahr 2008.

6

Kindergottesdienste
im April/Mai

Alte Kirche Sonntag, 28. Mai 2006
Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Leithe und Isinger Feld:Samstag, 15. April  2006
Kindernachmittag  14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 16. April  2006
Familiengottesdienst  09.30 Uhr
Samstag,  27. Mai 2006
Kindernachmittag  14.00–16.00 Uhr
Sonntag,  28. Mai 2006
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr

im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52
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Osterferien im GECKO
Liebe Kinder gebt fein Acht, der Osterhase hat Euch was mitgebracht!
1. Aktion: Bilderausstellung
Am 10.04. und 11.04. jeweils von  15.00–18.00 malen wir Bilder auf
einer Leinwand für eine Ausstellung im Haus der Ev.Kirche. Am Mitt-
woch, 12.04. zwischen 14.00 und 19.00 Uhr werden wir gemeinsam
Eure Kunstwerke und die vieler anderer Kinder aus Essen  in der Aus-
stellung bewundern. Eltern sind auch herzlich dazu eingeladen!
2. Am 13.04. basteln und backen wir für’s Osterfest.
3. In der 2. Ferienwoche machen wir einen Ausflug und einen Spiele-
nachmittag. An den anderen Tagen wird getöpfert und gebastelt von
15.00–18.00 Uhr für Kinder.
In den Ferien ist das Haus für Jugendliche von 15.00–19.00 Uhr, don-
nerstags von 15.00–20.00 Uhr geöffnet.
Nähere Information im GECKO, Leither Str.38, Tel.: 0201/5457867 und
im Gemeindeamt.

Euer GECKO-TEAM

25 Jahre im Dienst der Jugend
Sabine Kramer arbeitet seit 1981 für die Kirchengemeinde

Seit 25 Jahren arbeitet Sabine Kramer als Mitarbeiterin der Evangeli
schen Kirchengemeinde Essen-Kray in der Jugendarbeit. Die ge
lernte Dipl.-Pädagogin trat am 1.4.1981 ihren Dienst als Leiterin

des Jugendhauses mit offener Tür in der Leither Straße an.
Angebote für Mädchen und junge Frauen waren seit Beginn ihrer Tä-

tigkeit in Kray fester Bestandteil der Jugendarbeit. Von kreativen Angebo-
ten bis hin zu Tages- und Wochenendschulungen mit gestalttherapeutischem
Hintergrund reicht hier die Bandbreite ihrer Fähigkeiten.
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Das war unser Wochenende in Brüggen

Ablauf der Konfi-Freizeit

Wir hatten am Freitag, den 03.03.2006, Abfahrt an der Alten Kir-
che. Um ca. 17.45 Uhr waren wir in der Jugendherberge in
Brüggen. Wir haben erst noch besprochen, was wir an diesem

Abend machen. Um 18.00 Uhr haben wir unsere Taschen ausgepackt und
haben alles ordentlich gemacht. Um 18.30 Uhr gab es Abendessen. Nach
dem Abendessen haben wir noch besprochen, was wir an diesem Wochen-
ende alles so machen. Um ca. 19.00 Uhr durften wir dann draußen bleiben
oder drin bleiben bis 22.00 Uhr, weil dann die Tür geschlossen wurde.
Dann haben wir uns noch auf unseren Zimmern aufgehalten. Am Samstag
haben wir um 8.30 Uhr gefrühstückt, und um ca. 9.00 Uhr haben wir die
Vorbereitung für den Vorstellungsgottesdienst gemacht. Unser Thema war
"Das Leben feiern". Dann gab es um 12.30 Uhr Mittagessen. Von 13.00
bis 17.30 Uhr hatten wir  Freizeit. Als dann alle wieder da waren, gab es
um 18.00 Uhr Abendessen. Nach dem Abendessen haben wir dann die
Konfirmationskerzen gebastelt. Als alle fertig waren, hatten wir wieder
bis 22.00 Uhr Freizeit. Am Sonntag sind alle wieder pünktlich um 8.30
Uhr zum Frühstück erschienen. Nach dem Frühstück hatten wir wieder
Freizeit. Wir haben die Zeit so genutzt, dass wir unsere Taschen wieder
packten. Um 11.00 Uhr hatten wir dann Gottesdienst mit Kontrolldurch-
gang, wo alles gut gelaufen ist. Um 12.30 Uhr gab es für uns zum letzten
Mal in Brüggen Mittagessen. Um 13.30 war dann leider schon wieder
Abfahrt. Es ging nach Hause. Um 14.45 Uhr waren wir wieder an der
Alten Kirche, wo wir uns am Freitag erst getroffen hatten. Dann wurden
auch fast alle abgeholt, manche sind auch nach Hause gelaufen.

Vanessa Kremer

Vorsitz des Presbyteriums gewechselt

Das Presbyterium hat Pfarrerin Dagmar Kunellis ab dem 01.04.2006
für die nächsten zwei Jahre zur Vorsitzenden des Presbyteri-
ums gewählt. Zum Stellvertreter wurde Lothar Albrecht berufen.

Das Amt der Finanzkirchmeisterin wurde Erika Stokes übertragen. Mit
kräftigem Beifall dankte das Presbyterium in der Märzsitzung dem bishe-
rigen Vorsitzenden Olaf Keiper für seine Amtsführung, der den Vorsitz
fünf Jahre lang wahrgenommen hatte. Fortsetzung auf Seite 12
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„Hereinspaziert!
Es darf gegruselt werden …“

V ampir, Bauchtänzerin, Cowboy, Prinzessin, Zauberin, Hexe, Hip-
pie, Junge, Clown  – das war eine bunte Mischung bevorzugter
Verwandlungen beim Karneval der Kindergruppe im Spiele-Raum

des Jugendhauses Gecko am 22.02.2006.
Während sich die Großen an diesem Tag als richtige Karnevalsmuffel

outeten („Verkleiden ist uncool“), im Raum gegenüber Billard spielten
und speziell ihre Musik hörten, hatten die Kinder großen Spaß bei Kim-
Spielen: Verschiedene Gegenstände und Materialien –  in kleinen Kästen
versteckt – mussten durch Tasten erraten werden. Mutig, beherzt, aber
auch sehr vorsichtig, berührte und „erfühlte“ man Glibberiges, Weiches,
Klebriges, Nasses, Hartes, Rauhes, Spitzes, Kaltes … und am Ende war
die Überraschung jedesmal groß, wenn sich das Objekt unter den eigenen
Augen als völlig harmlos entpuppte.

Auch das Montagsmaler-Spiel, das  schnelle Malkünste von den klei-
nen Partygästen abverlangte, der Mumienwettbewerb und das Heitere-
Werbespruch-Raten waren von Erfolg gekrönt.

Zu vorgerückter Stunde servierte Oberzaubermeisterin Ute den klei-
nen Gästen – ganz im Sinne des Mottos –  Eiskalte Händchen. Ob das
wohl alle probieren würden? Natürlich nicht: Cowboy, Clown, und Prin-
zessin blieben richtig skeptisch und lehnten dankend ab.

Zum Trost gab es für alle köstlichen, von den Kindern der Montags-
Kochgruppe selbstgebackenen Apfel-Blätterteig-Schmandkuchen und
Apfelsaftschorle. Mit dieser Stärkung ging es in die Abschlussrunde Stopp-
tanz, und da durfte dann richtig getobt werden.

Eine schöne Party, aber alle waren sich einig: beim nächsten Mal wird
wieder oben im großen Discoraum gefeiert!

Sabine Kramer

Fotos vom Karneval in der Kindergruppe
(zum Artikel auf der linken Seite) machte
Sabine Kramer.

10 11
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Kommunale und freie Träger solidarisieren sich und planen Aktionen
in ihren Stadtteilen. Gemeinsam mit den KollegInnen des Julius-Leber-
Hauses (AWO) und des Falkenheimes Meistersingerstraße, haben wir, die
MitarbeiterInnen des Ev. Jugendhauses Gecko, z.B. am 23.2.2006 vor der
Barbarakirche mit Krayer BürgerInnen diskutiert, sie informiert und er-
folgreich Unterschriften gesammelt. Dabei waren viele MitbürgerInnen
empört darüber, dass „wieder alles auf dem Rücken der Schwächsten aus-
getragen“ werde und ermutigten uns in unserer Arbeit.

In der nächsten Zeit wird es weitere Aktionen geben, z.B. in Essen-
Mitte und auf dem Krayer Markt, denn bis zum heutigen Tag (15.03.2006)
haben die Einwohnermeldeämter erst ca.17.000 gültige Unterschriften
bestätigt. Das ist nicht schlecht, aber noch längst nicht genug; denn benö-
tigt werden 66.152 Unterschriften!

Wie heißt es so schön: Es gibt immer noch, immer wieder, immer gern,
viel zu tun.

Packen wir es mit viel Elan an!
Sabine Kramer & Gecko-Team

12

Seit dem 7.2.2006 gibt es sie wieder: die Volksinitiative ... und die
MitarbeiterInnen aus der Jugendarbeit, darunter viele Ehrenamtliche,

die mit Sammellisten in den Städten und Stadtteilen NRWs  Unterschrif-
ten von Mitbürgern erbitten.

Leider ist diese neue Volksinitiative nötig, denn die jetzige Regierung
will die im Oktober 2004 gesetzlich zugesagte Summe zur Förderung der
Kinder- und Jugendarbeit um 21 Millionen Euro kürzen. Damit begeht
die Landesregierung Wortbruch!

Wir haben das Ziel, dass diese Kürzungsentscheidung rückgängig ge-
macht  und die gesamte Summe, nämlich 96 Mio Euro (das sind ca. 0,2%
des Landeshaushaltes!), für die Kinder- und Jugendarbeit bereitgestellt
wird, so wie es im Gesetz steht.

Immer wieder hat sie Ferienfreizeiten mit Jugendlichen organisiert, in
denen die Jugendlichen mit einbezogen waren, Verantwortung zu über-
nehmen und auch die Möglichkeiten fanden, eigene Stärken und Schwä-
chen zu erkennen und zu akzeptieren.

Authentisches Annehmen der Sorgen und Nöte der HausbesucherInnen
ist eine Grundhaltung von Sabine Kramer. Dabei war es ihr immer wich-
tig, Raum für die eigene Entwicklung der jungen Menschen bereitzuhal-
ten. Bei allem ist ihr die Parteinahme für die Kinder und Jugendlichen ein
starkes Anliegen. Seit Jahren trägt sie das Projekt Kinderzirkus RAGAZZI
mit.

Regelmäßige Schulungen von MitarbeiterInnen auf Wochenend-
seminaren und Fahrten hat sie durchgeführt. Viele Zivildienstleistende,
Nebenamtliche und Praktikanten haben den beruflichen Weg mit ihr ge-
teilt und konnten in der gemeinsamen Zeit mit ihr viel lernen.

Sabine Kramer war etliche Jahre lang auch Mitarbeiterpresbyterin und
ist seit langer Zeit in der Mitarbeitervertretung tätig.
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Fußballfieber 2006

Die allseits beliebte Lichtgestalt Franz Beckenbauer hat einmal ge-
sagt: „Fußball-WM, das ist wie Ostern und Weihnachten zusam-
men!“ Recht hat er. Denn so, wie wir als Kinder mit erhöhter Tem-

peratur und hochrotem Kopf auf den Weihnachtsmann gewartet haben,
genauso ungeduldig warten wir in Deutschland auf das Spiel der Spiele.
Dieser spannendste aller Wettkämpfe – seit Ben Hurs Wagenrennen ohne
Seitenaufprallschutz – versetzt Milliarden von Zuschauern weltweit in ein
unheilbares Fußballfieber.

Wie wird das wohl sein, wenn brasilianische Sambatänzerinnen am
Kuhdamm die erste Currywurst ihres Lebens essen, wenn Schottenröcke
erstmals seit William the Conqueror ihre Verwandten Bajuwaren auf dem
Münchner Marienplatz besuchen dürfen, und wenn Skandinaviens Vikinger
den Hamburger Hafen mit ihren Party-Schiffen stürmen?

Deutschland ist heiß! Heiß auf die größte Party aller Zeiten im eigenen
Wohnzimmer. Heiß auf die Friedens-Botschaft, die man im christlichen
Abendland 2006 nach Christus den Wettkämpfern zurufen möchte: „Der
Ball ist rund, das Spiel dauert 90 Minuten und Gott liebt alle Fußballer!“
So, oder so ähnlich heißt es ja in der Bibel (1.Timotheus 2,4). „Fußball
und Gott“, geht das überhaupt zusammen?

Wer die favorisierten Brasilianer kennt, der weiß, dass es sogar kaum
zu trennen ist! Noch auf dem Spielfeld knieten sich 2002 die frischgeba-
ckenen Weltmeister hin, um Hand in Hand das Vaterunser zu beten. Lucio,
Edmilson und Kaka liefen in Südkorea mit Jesus-Loves-You-T-Shirt und
WM-Pokal sogar eine Ehrenrunde vor Milliarden von Fernseh-Zuschau-
ern.

Ja, in Münchens Allianz-Arena, dem Ort des heiß ersehnten Eröff-
nungs-Spiels, wurde sogar extra eine Kapelle eingebaut. Nicht etwa, um
dort kurz vor Anpfif f noch bei den Fußballgöttern für einen Sieg der DFB-
Elf zu beten, nein, die Veranstalter der größten WM aller Zeiten haben
erkannt, dass der Fußball vom Glauben nicht allzu weit entfernt liegt. In
ihrer Hoffnung auf friedliche Spiele bitten sie um den Schutz des Höchs-
ten, den ausnahmsweise selbst die Lichtgestalt nicht garantieren kann.

Und wenn wir ehrlich sind, beten wir doch alle heimlich für Klinsis-
Rassel-Bande – mit fiebrigem Kopf und freudiger Erwartung!

David Kadel, TV-Moderator („N24 Ethik“) und
Fußball-Experte: www.fussball-gott.com

Fußball-Lexikon
für fromme Fans

SCHIEDSRICHTER
Meistens eine große Pfeife. Leitet
in schwarzer Amtstracht die Litur-
gie des Spiels.

LINIENRICHTER
Fußball-Ministrant. Prüft jedoch
nicht die Linientreue der Gläubi-
gen, sondern ob der Ball seine
Grenzen überschreitet. Hat immer
eine Fahne.

SPIEL
Dauert wie ein guter Gottesdienst
90 Minuten, braucht aber eine
Pause. Das Ziel der Mannschaften
lautet: "Ich hau dir einen rein."
Dabei gilt das Bekenntnis: "Geben
ist seliger als Nehmen."

MANNSCHAFT
Entspricht der Zahl der Jünger
nach dem Verrat des Judas. Jedes
Team folgt einem berufenen
Meister, bei dem es lernt, nicht nur

an sich, sondern auch an den
anderen zu denken: "Ich will
einzieh'n in sein Tor!"

SCHUSS
Manches Sportlerinterview lässt
vermuten, die Spieler hätten einen.
Gemeint ist aber ein Tritt. Ver-
wechselt wird oft "Ich trete vor
sein Antlitz" mit "Ich trete dir ans
Schienbein!"

SCHLUSSPFIFF
Ende der Agende. Jetzt wird es
ganz biblisch: Die Spieler teilen
miteinander, was sie haben, Klei-
der, Schweiß und Tränen. Gemein-
sam folgen sie Jesu Worten:
"Alsbald verließen sie ihre Netze."
(Mt. 4,20)

STRAFRAUM
Je nach Sichtweise für einen
Spieler die Vorhölle oder der
Vorhof zum Tempel. Wie im
Leben ist es hier am interessantes-
ten, weil jeder Schuss ein Treffer
sein könnte.

14 15
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Konfirmanden 2006
Noch ohne Festtagskleidung ließen
sich die Konfirmandinnen und Konfir-
manden in diesem Jahr fotografieren.
Die Gruppen von Pfarrer Jager (oben)
und Pfarrerin Wilmschen (Mitte)
hatten sich im März in eigenen Got-
tesdiensten der Gemeinde vorgestellt.
Alle Fotos können im Gemeindeamt
angesehen und auch bestellt werden.

Mit 41 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden bildet der Bezirk von
Pfarrerin Kunellis die größte Gruppe
(oben). Sie werden deshalb an zwei
Tagen, dem 21. Mai und dem
25. Mai (Himmelfahrt) in der Alten
Kirche konfirmiert. Zu ihrem Unter-
richt trafen sie sich regelmäßig im
Gemeindezentrum Isinger Feld.
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Einladung zur Silbernen Konfirmation 2006

Wir laden die Konfirmanden der Jahrgänge 1980 und 1981 am
Samstag, 21. Oktober 2006 um 18.00 Uhr in die Alte Kirche,
Leither Straße 33, herzlich ein zur Feier der Silbernen Konfir-

mation. Bitte melden Sie sich schriftlich  im Gemeindeamt, Leither Stra-
ße 33, 45307 Essen, telefonisch unter der Rufnummer 0201/55 73 62, oder
per E-Mail unter essen-kray@ekir.de mit Namen und Anschrift an. Nach-
stehend eine Aufstellung der Konfirmanden aus Kray, die in den Jahren
1980 und 1981 konfirmiert wurden.

Auch Konfirmanden, die ihre Silberne Konfirmation nicht in der Hei-
matgemeinde feiern können, sind herzlich eingeladen.

Konfirmation
am 23. März 1980
in der Alten Kirche
Pfarrer Fenske

Bicks, Martin
Boehnke, Olaf
Dusza, Kirsten
Englich, Christian
Grocholski, Giesbert
Huebner, Klaus
Huether, Dagmar
Huster, Petra
Jacobs, Christoph
Jütte, Sabine
Jütte, Susanne
Klein, Andreas
Lange, Holger
Langer, Andreas
Lukowski, Jörg
Maskos, Harald
Meinders, Stefanie
Merten, Ulrich
Moitzfeld, Marco
Moshage, Vera

Napieralla, Gero
Napieralla, Silke
Otte, Beate
Pahlke, Roland
Reinke, Holger
Richenhagen, Frank
Sassenroth, Frank
Schmitz, Michaela
Schneider, Klaus
Schrinner, Helga
Spaller, Gerald
Strunz, Elke
Stüwe, Anja
Tattenberg, Andrea
Ternieden, Martin
Unger, Martina
Wohlgemuth, Dolores

Konfirmation
am 20. April 1980
in der Alten Kirche
Pfarrer W endler

Althaus, Cordula
Borowski, Peter

Brabender, Silke
Bremgartner, Rita
Ceschelski, Sylvia
Czech, Lothar
Drewes, Silke
Dudzik, Petra
Gnass, Silke
Gotthardt, Ralf
Grießbach, Heinz
Grießbach, Benno
Holland, Bärbel
Ihnken, Petra
Jamsek, Martina
Kraus, Frank
Lütscher, Kerstin
Maedel, Dietmar
Meier, Ralf
Papajewski, Ralf
Raasch, Uwe
Ringsdorf, Hans-Jörg
Roitzheim, Sabine
Santer, Monika
Schmidt, Natalie
Terwedow, Lars
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Samstag war Konfi-Tag

Zu einem gemeinsamen Nachmittag trafen sich die Katechumenen
aller Pfarrbezirke am 01.04.2006 im Gemeindehaus Leither Straße
unter dem Motto "Beten ist wie ..." Bitte, Klage, Lob und Dank

fanden ihren Ausdruck im Rollenspiel, in der Errichtung einer Klagemau-
er, in der Meditation, in der Vertonung von Psalmen und im Bau eines
Fürbittenleuchters. Der Nachmittag endete mit einem gemeinsam gestal-
teten Gottesdienst in der Alten Kirche.
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Medenwald, Sabine
Müller, Ute
Nickel, Jürgen
Nikulski, Holger
Pappert, Barbara
Pappert, Wolfgang
Schauer, Dagmar
Schlische, Sabine
Schlosser, Volker
Schlosser, Michael
Schulte, Jörg
Schulz, Ralf
Schulz, Hans Jürgen
Seiffert, Klaus
Suhr, Andreas
Thoerner, Arnd
Ullmann, Stefan
Winkels, Frank

Konfirmation
am 4. Mai 1980
in der Marktkirche
Pfarrer von Lüpke

Küpper, Frank
Maskos, Susanne

Konfirmation
am 22. März 1981
in der Alten Kirche
Pfarrer Fenske

Bachwinkel, Gabriele
Därr, Christian
Eggert, Susanne
Eichler, Birgit
Grage, Holger
Hacke, Claudia
Klein, Cora
Knorr, Arnd
Kuhnen, Susanne
Kytzia, Ursula
Mucha, Frank

Pozdrowicz, Gabi
Radau, Tanja
Ranft, Michael
Richenhagen, Daniela
Rutzki, Kirsten
Schunk, Anja
Steinbach, Dirk
Strunz, Bettina
Tannhofer, Jörg
Viehöfer, Holger
Wien, Ingo
Wischnat, Claudia
Wordel, Susanne
Zysk, Gabriele

Konfirmation
am 29. März 1981
in der Alten Kirche
Pfarrerin S traßburger

Beck, Jörg
Bergmann, Axel
Böttcher, Arne
Bois, Anja
Bongers, Detlef
Braun, Angela
Buschmann, Tatjana
Czaja, Christiane
David, Janine
Diehl, Andrea
Diehl, Susanne
Dröge, Dirk
Fries, Michaela
Fritz, Martin
Habermehl, Olaf
Hauschild, Carsten
Jagemann, Dirk
Janik, Susanne
Kett, Thomas
Kolbe, Beate
Kolbe, Sabine
Kratz, Yasmine

Küppers, Andrea
Kuhli, Astrid
Lehmann, Elke
Löffler, Horst
Loosberg, Monika
Mallwitz, Anja
Müller, Frank
Munzinger, Christian
Nau, Michaela
Nix, Kerstin
Otta, Heidrun
Paul, Christiane
Rehbein, Andrea
Reiling, Kerstin
Ruse, Bernd
Saternus, Ester
Schmidt, Kathrin
Schmitz, Mike
Sonntag, Peter
Stocker, Michaela
Trieglaff, Michael
Wegener, Gudrun
Wichelhaus, Silvia
Zukudian, Sabine

Konfirmation
am 10. Mai 1981
in der Alten Kirche
Pfarrer Dr . Köster

Bacher, Erich
Blone, Michael
Bolte, Frank
Hermes, Uwe
Kurz, Uwe
Noefer, Frank
Domke, Andrea
Gotthardt, Dagmar
Stitz, Bettina
Welter, Bärbel
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Sommer, Silke
Trewald, Sabine
Vollmer, Thomas
Wickenkamp, Heike
Woge, Jürgen
Zeise, Vera
Zinn, Uwe
Zippel, Sabine

Konfirmation
am 27. April 1980
im Gemeindezentrum
Eckenbergstraße
Pfarrer Dr . Köster

Blackert, Andreas
Blackert, Beate
Böger, Sabine
Böhm, Sabine
Felix, Sieglinde
Draganski, Monika
Geier, Andreas
Gerstemeyer, Cornelia
Graubmann, Ralf
Griesche, Michaela
Hoffmann, Uwe
Kern, André
Kluh, Thomas
Krück, Thomas
Lissner, Uwe
Mauthe, Andrea
Müller, Carsten
Peick, Claudia
Reinartz, Dirk
Rohde, Sabine
Rohrberg, Erik
Schlenger, Ute
Schmalz, Birgit
Schürmann, Susanne
Schwarz, Marion
Sehner, Sabine
Siekiewicz, Harald

Spiller, Kirsten
Stoesser, Dirk
Strauch, Anette
Strauch, Christian
Tomczak, Frank
Tomczak, Klaus Dieter
Weigl, Dirk
Wrenger, Silvia

Konfirmation
am 27. April 1980
in der Alten Kirche
Pfarrer V itz

Adomat, Kirsten
Bartscherer, Achim
Bartscherer, Jörg
Beck, Oliver
Bruch, Birgit
Eder, Anette
Eick, Jürgen
Hasselbeck, Thomas
Herzog, Thomas
Kaiser, Claudia
Kiefer, Andreas
Kiefer, Markus
Kraft, Nanni
Kraschinski, Anja
Kujawa, Birgit
Kukowski, Holger
Kursawe, Dieter
Kursawe, Rolf
Langer, Marina
Leich, Bettina
Limberg, Andreas
Manke, Andreas
Patz, Dirk
Paulus, Thomas
Pigorsch, Stefan
Rebhan, Frank
Rebhan, Thomas
Roehrig, Detlef

Rossol, Udo
Schulz, Erik
Synowszyk, Frank
Synowszyk, Steffan
Soschinski, Sabine
Tischler, Ralf
Toms, Petra
Zahn, Gabriele

Konfirmation
am 4. Mai 1980
in der Alten Kirche
Pfarrerin S traßburger

Baier, Thomas
Bette, Beate
Bette, Birgit
Bette, Ursula
Blanck, Tim
Bremes, Bodo
Budde, Jörg
Driewer, Frank
Feyerabend, Anette
Franke, Carsten
Franken, Anette
Gerhard, Werner
Grabaum, Regina
Harke, Christian
Harter, Thomas
Hoffmann, Beate
Hülsing, Bettina
Ihe, Susanne
Inselsberger, Antje
Inselsberger, Ralf
Joswig, Michael
Kanty, Ralf
Köhn, Martin
Krüger, Anke
Lesicnik, Christiane
Lesicnik, Marina
Lohmann, Armin
Malinski, Elke
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Geburtstage
2. Bezirk: Pfarrer Jager
01.04.1928 Inge-Marie Saalmann
01.04.1931 Inge Ewert
04.04.1928 Klara Nüse
04.04.1930 Egon Gudrian
05.04.1914 Helene Scharf
05.04.1927 Kurt Asmussen
06.04.1921 Lotte Wrenger
12.04.1928 Irmgard Bendisch
13.04.1922 Lieselotte Hellge
13.04.1929 Ruth Rasch
17.04.1923 Walter Kerstan
17.04.1929 Helmut Timme
17.04.1929 Klara Timme
17.04.1930 Günter Buttler
18.04.1929 Irmgard Janda
25.04.1925 Arno Franz
27.04.1921 Erika Grondstein
28.04.1929 Dorothea Siebers
03.05.1913 Martha van Hümmel
04.05.1922 Johanna Briddigkeit
04.05.1929 Edith Vollmer
05.05.1922 Gertrud Weidenbach
05.05.1924 Gerda Hußmann
06.05.1930 Heinz Ninierza
07.05.1922 Hildegard Schneider
07.05.1929 Hannelore Scheibe
08.05.1927 Eleonore Hesseling
10.05.1929 Hans Heusinger
11.05.1931 Horst Webels
12.05.1924 Meta Panthen
14.05.1922 Frieda Preuß
16.05.1927 Arndt Müller

17.05.1921 Johanna Schäfer
20.05.1924 Gertrud Paßmann
23.05.1922 Wilhelm Rüffer
25.05.1923 Annita Michalski
26.05.1931 Eberhard Althaus
28.05.1923 Kurt Briddigkeit
28.05.1925 Lydia Walter

3. Bezirk: Pfarrerin Weiß
02.04.1923 Kurt Müller
05.04.1929 Rudolf Gresens
12.04.1924 Günther Beyer
17.04.1928 Ursula Müller
17.04.1931 Herbert Bruhnke
20.04.1917 Hinrich Kreutzhekker
03.05.1928 Edith Michalschik
06.05.1929 Günter Tulewski
14.05.1930 Ingrid Hostenkamp
15.05.1919 Gertrud Schinzel
22.05.1911 Johanna Parge
22.05.1924 Gertrud Keldenich
23.05.1927 Edith Grabienski
27.05.1924 Elfriede Specht

4. Bezirk: Pfarrerin Wilmschen
02.04.1920 Hugo Bicks
02.04.1926 Bernhard Israel
02.04.1928 Wolfgang Walter
04.04.1930 Ursula Albrecht
06.04.1926 Eleonore Bartsch
07.04.1924 Else Klare
08.04.1920 Anneliese Adler
09.04.1915 Maria Rykowski
09.04.1928 Heinz Bartel
09.04.1931 Inge Gertitschke
11.04.1924 Rudolf Paschinski
15.04.1930 Karl Mazannek
16.04.1929 Karl Maleszka
16.04.1931 Hans Vauken
17.04.1930 Gerda Milkner
18.04.1929 Inge Bär
21.04.1925 Luise Scholten
27.04.1917 Rudi Brämer
28.04.1928 Wilhelm Meyer
28.04.1928 Erika Müller
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Konfirmation
am 5. April 1981
in der Alten Kirche
Pfarrer W endler

Alheit, Anja
Ambrosch, Manuel
Brendel, Sabine
Bruhnke, Harald
Dominik, Holger
Dost, Angelika
Dost, Frank
Ebbrecht, Stephan
Eslamlooy, Mark
Flucke, Edgar
Fritzen, Carola
Fritzen, Hartmut
Gockeln, Meike
Gottschling, Dirk
Gudrian, Ingeborg
Hallwaß, Diana
Hallwaß, Frank
Hartrampf, Sonja
Hölsken, Birgit
Hötzel, Frank
Holsten, Heike
Hülsmann, Oliver
Janz, Ariane
Klapper, Werner
Kotke, Sandra
Kreilos, Manfred
Lehmann, Stefan
Maroska, Dirk
Menrath, Mike
Müller, Birgit
Nehls, Anke
Paulukat, Rolf
Puzicha, Silke
Schäfer, Ralf
Schwanke, Ilona
Steinhoff, Britta

Striewe, Bettina
Ströttchen, Michael
Szillinsky, Petra
Tiburzy, Manfred
Trümper, Sabine
Vahl, Sabine
Wechsler, Thomas
Zeidler, Regina

Konfirmation
am 3. Mai 1981
in der Alten Kirche
Pfarrer V itz

Balkener, Bernd
Balkener, Frank
Böhmer, Uwe
Buhmann, Jörg
Delsing, Karin
Finneiser, Thomas
Flechtner, Ingrid
Folgmann, Susanne
Fuchs, Silke
Gildenast, Oliver
Grabenkamp, Udo
Grauer, Jeanette
Grosmann, Carsten
Heil, Martina
Hellwig, Sabine
Hendrich, Beatrix
Herbig, Claudia
Herzog, Thomas
Jakob, Tanja
Kadelka, Gerd
Kaiser, Dirk
Kaminski, Andreas
Kilter, Oliver
Kohlmann, Gabriele
Kowalewski, Thomas
Krause, Jörg
Kulka, Thorsten
Kupillas, Heike

Kursawe, Dieter
Kursawe, Rolf
Lau, Frank
Neuhaus, Jörg
Neuhaus, Regina
Neuhaus, Roland
Polenz, Sonja
Recht, Anja
Reußer, Eva
Romstadt, Heinz
Rottmann, Susanne
Schilling, Beate
Schlicht, Thorsten
Schrage, Andreas
Schreiber, Antje
Schwarz, Uwe
Selke, Anja
Spindler, Roswitha
Stephan, Christian
Stephan, Markus
Steuer, Monika
Stiller, Frank
Stiller, Jörg
Treutler, Ute
Weber, Kerstin
Weyand, Bettina
Wiegand, Birgit
Wirtz, Martina
Wirtz, Michael
Wlimzig, Ute
Zabel, Rüdiger
Ziemeck, Dirk
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Trauungen
Andreas Rensen und Britta Rensen geb. Meuser

Taufen
Sophie Nadine Bolduan - Sofie Florentine Tillmann - Fabian Marius
Küntzel - Annett Schmidt - Leonie Schmidt - Angelina Haffke - Philipp
Turnau - Jan Alexander Tölke - Lea Marie Kohn - Enrico Leon Krök -
Saskia Svenja Haße - Elisabeth Pfaffenroth - Luisa Chantal Bsdurek -
Roman Alexander Marschner

Eintritte
Waltraud Turnau - Friedrich Schwers - Waltraut Beck - Anneliese Lichius
- Britta Rensen - Nicole Bsdurek - Claudia Lindenberg

Beerdigungen
Wilhelm Brunzel (91) - Heinz-Dieter Theis (65) - Helga Merz geb. Butt-
gereit (80) - Margarethe Schmidt geb. Rothe (73) - Willi Olsfelder (70) -
Anneliese Potz geb. Rüffer (72) - Angelika Hollands geb. Smeilus (53) -
Gertrud Müller geb. Kuhnert (76) - Petra Barzantny geb. Schäfer (48) -
Erika Albrecht geb. Plock (73) - Elisabeth Schneider (91) - Horst Dieter
Golze (76) - Werner Göhl (68) -Manfred Broszik (62) - Elisabeth Pritzsche
geb. Przygodda (85) - Waldtraud Schuster geb. Kiesow (72) - Elly Schulz
geb. Munka (93) - Maria Lütscher geb. Elias (89) - Erwin Paul Simmerow
(77) - Wilhelm Heidbrink (82) - Dina Eickelbaum geb. Störmer (77) -
Irmgard Tews (82)
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28.04.1928 Franz Neumann
28.04.1929 Erika Krenz
29.04.1928 Hilde Behrendt
29.04.1931 Horst Unger
30.04.1915 Helene Vogt
01.05.1917 Irmgard Dillenberg
02.05.1920 Karl-Heinz Faust
02.05.1925 Annemarie Fuchs
02.05.1931 Heinz Sablotny
03.05.1928 Wolfgang Kuhlke
05.05.1927 Hans Gildenast
05.05.1930 Wilhelm Dobrajc
06.05.1923 Waltraud Leicht
06.05.1928 Edeltraut Surof
06.05.1931 Ingeborg Büscher
07.05.1923 Helene Hötger
07.05.1928 Fritz Pilzecker
08.05.1928 Ilse Delsing
09.05.1926 Günter Born
09.05.1930 Irma Israel
10.05.1928 Gertrud Eilfeld
10.05.1931 Annaliese Bergermann
13.05.1922 Herta Konopka
13.05.1930 Heinrich Rasokat
14.05.1920 Irmgard Lösken
16.05.1925 Rudi Menzel
18.05.1930 Werner Schroeter
21.05.1927 Hans Kastaun
23.05.1929 Helga Meinert
23.05.1931 Heinz Remmert
24.05.1929 Edeltraut Hacke
28.05.1931 Irmgard Robeck
30.05.1929 Hildegard  Steinke

5. Bezirk: Pfarrerin Kunellis
01.04.1926 Waltraud Hofmeister
01.04.1928 Ruth Stalleiken
02.04.1927 Marianne Lauff
02.04.1928 Edmund Hopp
03.04.1916 Gertrud Sonnenschein
04.04.1930 Ursula Grau
05.04.1927 Günter Krüger
07.04.1929 Elly Obarowski
08.04.1921 Else Westerkofsky
09.04.1915 Erna Rest

10.04.1923 Heinz Eisermann
12.04.1927 Irmgard Schiel
12.04.1929 Lilli Hain
14.04.1922 Emmy Röcher
16.04.1930 Horst Breves
17.04.1912 Erna Klemme
17.04.1920 Berta Gutschmidt
18.04.1927 Theophil Doliva
20.04.1930 Horst Floriancigh
22.04.1928 Herbert Heidbrink
26.04.1928 Ingeborg Kunze
01.05.1922 Erna Becker
02.05.1929 Elisabeth Vollmer
04.05.1911 Irmgard Maußner
04.05.1928 Anita Heidbrink
05.05.1922 Manfred Hesse
05.05.1923 Anneliese Bauer
05.05.1927 Heinrich Hohmann
09.05.1925 Eleonore Otto
12.05.1923 Lieselotte Kiefermann
12.05.1924 Helmut Witt
13.05.1931 Walter Dopatka
13.05.1931 Ursula Nicolai
14.05.1926 Wilhelm Kuttenkeuler
17.05.1928 Konrad Schiller
18.05.1929 Else Loeffler
21.05.1925 Hildegard Müller
23.05.1927 Ingeburg Lammers
24.05.1915 Klara Malkhoff
24.05.1928 Inge Kunz
27.05.1927 Edith Hannweg
29.05.1931 Edith  Schulz
30.05.1928 Reinhold Wilkop
30.05.1929 Prof. Dr. Karl Bolz
31.05.1919 Elly Czerwonka

Liebe Leserinnen und Leser,
aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir die Geburtstags-
listen ohne Anschriften. Wenn Ihr
Name in der Liste gar nicht erschei-
nen soll, genügt ein rechtzeitiger
Anruf im Gemeindeamt (Telefon
0201 / 55 73 62).

ORGELFESTIVAL
21.05.2006, 20.00 Uhr: Orgelkonzert Jean-Pierre Lecaudey (Frankreich)

28.05.2006, 20.00 Uhr: Orgelkonzert Heiner Graßt

04.06.2006, 20.00 Uhr: Orgelkonzert John Stansell (USA)

11.06.2006, 20.00 Uhr: Orgelkonzert Guy Bovet (Schweiz)

Alte Kirche Leither S traße
Eintritt: 7 EUR (Senioren 6 EUR, Studierende 3 EUR)
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Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Eckenbergstr. 40,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160, 45891 Gelsen-
kirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29, Tele-
fon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung
Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62

Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Kindert agesstätte

Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69

Ev. Kinder- und Jugendhaus
Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18

Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben
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leseRaum
Literatur entdecken und gemeinsam besprechen

Wir beginnen mit einem neuen Buch:
"Was vom T age übrig blieb", Roman von Kazuo Ishiguro

Ein Roman von einem Autor, der 1954 in Japan geboren,
in England aufgewachsen ist und dort lebt,

ein Roman um einen Butler, eine Liebesgeschichte und ein Herrenhaus,
ein Roman, der mit Emma Thompson und Anthony Hopkins

in den Hauptrollen verfilmt wurde.
Wer Lust hat, diesen Roman zu lesen und sich darüber auszutauschen,

meldet sich im Diakoniebüro, Telefon 55 71 31
Nächstes Treffen:

Mittwoch, 03.05.2006, 20.00 Uhr
Gemeindehaus Leither S tr. 33

Bis dahin sollte das Buch gelesen sein!

Immer 19.00 Uhr in der Alten Kirche

Passionsandachten
in der Karwoche zu den Passionsliedern

10.04.2006Ökumenisch: Pfarrer Jager und Pfarrer Dr. Hoffmann
"Nun gehören unsre Herzen ganz dem Mann von Golgatha"
EG 93

11.04.2006Pfarrerin Weiß und Walter Wagner
"O Haupt voll Blut und Wunden" EG 95

12.04.2006Erika Stokes und Gertrud Boguslawski
"Ich steh an deinem Kreuz, Herr Christ" EG 556

13.04.2006Pfarrerin Kunellis und Pfarrerin Wilmschen
mit Abendmahl
"Gott sei gelobet und gebenedeiet" EG 214
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Erinnerungen an Heinrich Böll
In diesem Jahr ist Heinrich Böll seit 20 Jahren tot.

Er hat zu seinen Lebzeiten über Wort und Schrift engagiert Stellung bezogen
zu den Entwicklungen der Zeit.

Er hat viele von uns beeindruckt und begeistert.
Ich lade Sie ein,

Ihre Begegnungen, Ihre Lieblingsbücher oder Erzählungen von Heinrich Böll
mitzubringen und vorzustellen, in Erinnerungen zu schwelgen

und gemeinsam zu überlegen, was uns begeistert hat,
noch immer anrührt und beeinflusst.

Judith Dahl-Mokat

Mittwoch, 10.05.2006, 19.30–21.00 Uhr
Café an der Kirche, Leither S tr. 33, Essen-Kray

Anmeldung im Diakoniebüro, Telefon 55 71 31

Wohnen im Alter
Welche Möglichkeiten gibt es, altersgerecht zu wohnen?

Doris Becker ,
Pflegeberatung Diakoniebüro

Dienst ag, 25.04.2006, 16.00–17.30 Uhr
Gemeindehaus Leither S tr. 33, Essen-Kray

Anmeldung im Diakoniebüro bis zum 20.04.2006, Telefon 55 71 31

Evangelisches Erwachsenenbildungswerk Nordrhein und
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Erika Stokes
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 55 73 65 · FAX (0201) 59 78 211
Druck: Strömer & Fänger GbR Druckservice - Auflage 5.500
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de
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Gottesdienste

Familiengottesdienst
mit Osterfrühstück
Am Ostermontag um 10.00 Uhr feiern
wir wieder unseren traditionellen
Familiengottesdienst in der Alten Kirche
mit anschließendem Osterfrühstück im
Gemeindehaus Leither Straße.
Feiern Sie mit!!!!

30

Terminkalender
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Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 11.04.06 F. JAGER mit Abendmahl · 09.05.06
WEISS mit Abendmahl


